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TAUCHGRUPPE CALYPSO BERN

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!
Zunächst einmal möchte ich mich bei allen zu der positiven Kritik betreffend dem

,,neuen" kalyps bedanken. Es ist schon ein Aufsteller zu hören, dass er so gut an-
kommt. Da sieht man, dass sich die grosse Arbeit, die alle drei Monate wieder von
neuem ansteht, doch auch wirklich lohnt.
Diese Ausgabe ist vor allem dan administrativen Belangen unseres Clubs gewidmet.
Wie immer nach der Generalversammlung müssen Protokolle, Jahresberichte und das

Budget veröffentlicht werden. Doch auch das muss sein! Schliesslich gehört auch das

zu einem gut funktionierenden Club.
Nattirlich will ich keinen kalyps ohne Tauchberichte erstellen. Das wäre dann wieder
viel zu ffocken. So findet Ihr auf den letzten Seiten die Reportagen des Weihnachts-
und Jahresantauchens, Fotos vom Gründungs-Apöro und eine Beschreibung wie Iran
und Beat Weber unser Tauchgang bei Boudry empfunden haben. Sie legen weniger
Gewicht auf die Unterwasserwelt...
Nächstes Mal werde ich wieder viele unterhaltsame Berichte, sofern diese auch bei
mir eintreffen, veröffentlichen. Versprochen! Wir haben auch noch einen weiteren
Pf'eil im Köcher für eine der nächsten kalyps-Atsgaben: Genaueres könnt Ihr im
Protokoll vom 29. Januar 96 nachlesen. So, nun bin ich sicher, dass wenigstens einige
von Euch auch die Protokolle lesen...

Guet Luft!

luo/
lmpressum der kalyps

Repro / Druck:
20. Jahrgang

offizielles Cluborgan der Tauchgruppe Calypso
erscheint vierteljährlich:

.janveils Mifte Januar, April, Juli, Oktober
Mastra-Druck, Schönbühl
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Beatrice Ramseier
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Clubausflüge und weitere Clubanlässe

25. I 26. I 27 Mai 96 Pfingstausflug (Annecy)
Zuständiq: E. Kämpfer / B. Kämpfer

20. Juni - 04. Juli 96 Clubferien (Tunesien)
Zuständiq: E. Kämpfer

21. Juli 96 Zürichsee
Zuständiq: R. Stranz

1. August 96 1. Augustfeier
Zuständiq: H. Weber

1. - 10. August 96 Schnuppertauchen
Zuständiq: H. Weber

25. August 96 Aareschwimmen des SUSV
Zuständig: SUSV

7. September 96 Jubiläumsfeier "20 Jahre Galypso"
Zuständig: Juko

9. November 96 Taucherball des SUSV
Zuständig: Tauchclub Solothurn

24. November96 Zwiebelschwimmen
Zuständig: H. Weber

7. Februar 97 Generalvercammlung 97
Zuständiq: H. Lüthi

'1. I 2. Mäz 97 Skiweekend
Zuständiq: B. Kämpfer

7.Mä297 Film- und Diaabend
Zuständiq: H. Weber

Gegen Ha.lsschmerzen hilft vielleicht am besten ein gut zerkau-
ter H als- N asen- O hren-Ar z t.

Vorstand der Tauchgruppe Galypso Bern
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Protokoll der Vorstandssitzung

Ort: Restaurant Tscharnergut, Bethlehem

Datum/Zeit:

Teilnehmer:

Mittwoch, 27. Dezember 1995. 19.00 llhr

Hildegard Lüthi Eddy Kämpfer
SusanneHonegger BeatriceRamseier
Marcel Lüthi Brigitte Kämpfer

Entschuldigt:

Gästc:

Pünktlich begrüsst die Präsidentin die Anwesenden zur letzten Vorstandssitzung in
diesem Jahr.

1. Protokoll der vorstandssitzung vom 20. November 1995 Zuständig

' Das Protokoll wurde anstandslos genehmigt.

2. ZwischenberichtderKassiererin

' Bis auf eine Person haben saimtliche Mitglieder füren susanne
Klubbeitag bezahlt. Von Seiten der Gönner hoffen wir bis zur
GV auf einige weitere Beiträge. Die Kassiererin unterbreitet uns
an der nächsten Vorstandssitzung die Bilanz und die
Erfolgsrechnung. Den Budgetvorschlag werden wir für die
Generalversammlung gemeinsam erarbeiten.

3. Revision der Kasse

' Die Kasse wird per 31. Dezember 1995 abgeschlossen. Wegen
Auslandaufenthaltes von Emanuela Schmutz wird Jeannette
Melzer als Revisorenersatz bestimmt.

4. TK-Bericht

' Einladungen jeglicher Art, teffen sie doch in Hülle und Fülle in
unserem Postfach ein, werden flir die Mitglieder am Stammtisch
aufgelegt. Anlässe des SUSV, Sektion{I, werden im Kalyps
publiziert.
Beschluss 95/10
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a Die langersehnte Preisliste flir Tauchkurse und Spezialbrevets
wird üns Eddy an der nächsten Vorstandssitzung unterbreiten.

Wiederum stehen interessante Ausflüge und Anlässe für das erste
halbe Jahr auf dem Programm, deren Publikation im nächsten
Kalyps erfolgen wird.

Das TK-Budget 1996 ist bis zur nächsten Vorstandssitzung
bereit.

Die Daten für die Schnuppertauchkurse sind festgelegt. Am 30.1
und 5.3.96 finden sie im Hallenbad Weyermannshaus statt.

T**+ -Kurs 1996: Sämtliche Kurstage konnten festgelegt
werden.
Anmeldeschluss: 31. Januar 1996

Hallenbadtraining

Die versprochenen Trainingsunterlagen von Christian Sidler
sind noch ausstehend.

Redaktion

Aus der Redaktion gibt es nichts Neues zu berichten. Eddy wird
dem Redaktor das neue TK-Programm zustellen.

Klubadressen und Mitgliederdaten

Mit dem Erstellen der neuen SUSV-Brevetkarten besteht die
Möglichkeit unsere Kallpso-Datenbank zu ergänzen.

Generalversammlung

Der Vorstand beschliesst einstimmig den Stammtisch nach der
Generalversammlung ins Restaurant Tscharnergut umzusiedeln.
Beschluss 95/l l
Unser Klub-Wimpel benöti gt eine Generalüberholun g. Beatrice
wird sich seiner annehmen und ihn wieder zu neuem Glanz
verhelfen.

Runde Geburtstage werden jeweils an der GV mitgeteilt.

Auch an dieser GV wird der Vorstand alle Interessenten zur
Aufuahme in unseren Klub ernpfehlen.

Zuständig
Eddy

Eddy

a

a

5.

6.

7

8.

a

a

a

a

a

Eddy

Eddy

Beatricea

a

a

vorstand
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Im lllleer
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Zuständig

I rtltlv

Ende der Sitzung: 21.55 Uhr

Rund um die Welt bieten Subex'
Tauclrbasen vielfäItigste Erholungs- und

Tauclrmöglichkeiten für alle an.
Mittelmeer

Ferien rnit der ganzen Farnilie auf EIba.

Rotes Meer
Eindrückliche Ferien- und Taucherlebnisse in
Hurglrada, Slrarm-el-Sheiklr, El Cluseir,
El Gouna und auf Tauclrkreuzfahrten.

lndischer Ozean
Paradiesische und exotische Welt

der Malediven-lnsel
Fiha-LhclJti.

Rufen Sie uns an oder
Sie uns in unserern Reisebüro in Allschwil

Wir beraten Sie gerne.

§ubex Reiseservice AG
Bas

4321 Al

Für das Protokoll
Beatrice Ramseicr

"=rq§*#,:I"'"

Tramhaltestelle Ziegelei
Parkplätze vor dern ReJsebüro

lefon 061 07

RtISEGÄRAI{TII

Und wos gibt es bei euch? - Auch wieder Neckermünner!

7"Nfr4)
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9. Jubiläumsap6ro

' Sämtliche Einladungen zum Ap6ro werden in diesen Tagen
verschickt.

10. SUSV-lnfos

' Es sind keine weiteren Neuigkeitcn zu den Brevetkartcn
eingetroffen.

11. Pendenzen

' Die meisten Pendenzen konnten erledigt werden. Die
Langzeitprojekte fällen nicht unter diese Kontrolle.

12. Diverses

' Eddy Kämpfer wird die Grundlage schaffen, damit sämtliche
Vorstandsmitglieder mit dem gleichen Briefkopf arbeiten
können.

13. NächsteVorstandssitzung

o Donnerstag,25. Januar 1996, 19.30 Uhr, im Restaurant
Tscharnergut

§-4?Y
Seite 6



Protokol I der Vorstandssitzu ng

Ort:

DalumlZeit:

Teilnehmer:

Restaurant'l'scharnergut, Beth leheni

Montag, 29. Januar 1996, 20.00 tJhr

Hildegard Lüthi Eddy Kämpfer
Susanne Honegger Beatrice Ramseier
Marcel Lüthi Brigitte Kämpfer

Entschuldigt:

Gäste:

Mit etwas Verspätung begrüsst die Präsidentin die Vorstandsmitglieder zur ersten
Sitzung im neuen Jahr.

1. Protokoll der Vorstandssitzung vom27. Dezember 1995 Zuständig

' Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 27 . Dezember 1995
wird ohne Einsprachen angenommen. Hildegard bedankt sich bci
der Protokollführerin für die geleistete Arbeit.

2. Jahresbericht der Kassiererin

' Nach kurzem Einblick in die Finanzen des Klubs erarbeitet der
Vorstand für die Generalversammlung das Budget 1996.

' Der Verkaufspreis von Klubgläsern wird wiefolgt neu festgelegt:
Grosse Gläser Fr. 6.--, kleine Fr. 5.--
Beschluss 96/l

' Das gesamte Weinlager inkl. Etiketten wird neu bei Doris und
Pietro Nottaris eingelagert und von Ihnen bewirtschaftet. Der
Verkauf wird zukünftig nur noch bar oder gegen Gutschein
erfblgen. Dies gilt auch fiir ofhzielle Geschenke der
Tauchgruppe (TK-Ausflüge etc. ).
Beschluss 96/2

' Die Abrechnung des T**-Kurses 1995 ist noch ausstehend. Eddy Eddy
Kämpfer wird beauftragt der Kassiererin die fehlenden
Unterlagen zu besorgen.

Die Organisatoren der diesjährigen Jubiläumsf-eier wird an der

GV eine Budgeterhöhung für das Jubiläumsfest beantragen.

TK-Bericht

Eddy Kämpfer und Heinz Weber haben für Tauchkurse und
Spezialbrevets eine Kurskostcn-Liste erarbeitet. Eine Kopie zur
Einsicht wird Eddy den Vorstandsmitgliedern zustellen.

Wie alle Jahre, so dürfen wir uns wiederum auf ein interessantes

un d abwech slun gsrei ch es Täti gkeitsprogram m freuen.

Zusammen mit anderen Voranzeigen gelangt es in den nächsten

Tagen in den Versand.

Für das erste Schnuppertauchen sind zwei Interessenten
gemeldet.

Hallenbad

Schon viele Calypsianer/innen haben sich als Leiter in der

Hallenbad-Trainingsliste eingetragen. Für Mutige und
lnteressierte: die Liste liegt am Stammtisch auf, damit sich jeder

eintragen kann.

Kalyps

Die neue Aufmachung unserer Klubzeitschritl hat bei den

Mitgliedern grossen Anklang gefunden. Der Vorstand gratuliert
dem Redaktor für das gclungene Werk.

Klubadressen und Mitgliederdaten

Die von Hildegard Lüthi neu überarbeitete Mitgliederkartei wird
auf Disketten an die Kassiererin und den TK-Chel ausgehändigt.

Generalversammlung 1996

Wie schon im Vorjahr möchte der Vorstand an der GV die

einzelnen Posten mittels schriftlicher Wahl ermitteln lassen. Das

nötige Traktandum wird an der GV zur Abstimmung vorgelegt.

Damit Anträge aus Mitgliederkreisen gemäss Statuten

fristgerecht eingereicht werden können muss in Zukunft die
Traktandenliste flir die GV bereits im Oktober-Kalyps publiziert
werden.
Beschluss 96/3

a Zuständig

Eddy

I lildegard

Hildegard

Hildegard

Marcel

3

4.

5.

6.

7,

a

a

a

a

a

a

a

Seite I der kalyps, Nr. 79 der kalyps, Nr. 79 Seite 9

vorstand



a 1l

ItrJlE![rn

Nächste Vorstandssitzung

Donnerstag, I l. April 1996 um 19.30 Uhr im Restaurant
Tscharnergut.

Ende der Sitzung: 22.45llhr

Für dieses Jahr wird die Traktandcnlistc gcmcinsam bcsprochen
und gutgeheisscn. Mitglicdcrantriigc licgen keine vor.

Nach dcr (iV wirtl urrs Kurt l.ehmann, Wirt des Restaurants
'l'scharncrsut und langlähriges Mitglied der Tauchgruppe
Calypso, cinen Imbiss ofl'erieren.

SUSV Infos

Von der letzten Präsidentensitzung liegen keine nennenswerten
Infbs vor.

Zuständig Zuständig
a

8.

a

a

Für das Protokoll
Beatrice Ramseier

9. Pendenzen

' Das Gros der Kurzzeitpendenzen ist erledigt.

10. Diverses

Die Präsidentin ruft die Festsetzung der Beiträge lüir die
folgenden Ereignisse gemäss Protokoll vom 29. Juni 93
(Traktandum 7) in Erinnerung. Wir beschliessen uns an diese
Abmachungen auch weiterhin zu halten.

Beiträge flir Geschenke an Mitglieder:
Vorstandsessen:
Runde Geburtstage von Aktiven
Hochzeiten, sofern schriftlich angezeigt
Wenn beide Hochzeiter Klubmitglieder sind
Geburten, sofern schriftlich angezeigt
Beschluss 96/4

ca.

ca.

MRETAQ )?UCK RG

ca

Fr.35.- / p.P
Fr. 30.-
Fr.50.-
Fr. tlO.-

Fr. 30.-

Moosstrasse 7 3322 Schönbühl Tel. 031 859 35 45

Mit modernsten Einrichtungen, einem erfahrenen,
fachlich bestens ausgewiesenert Team,
sind wir für Sie der leistungsfähige Partner.

O Fotosatz
O Herstellung von Reinzeichnungen

und Vorlagen
O Offsetdruck
O Werterverarbeitung

a Bernhard Mischler will sich mit der überarbeitung der
Broschüre ,,Rettungstechniken" befassen. Für seine gute Idee und
sein Mitwirken danken ihm die Vorstandsmitglieder bestens.

Für die Organisation des diesjährigen Vorstandsessen hat sich
Brigitte Kämpfer zur Verfügung gestellt.
Voraussichtliches Datum'. 22. März. I 9.30 tIhr. Alles weitere
folgt noch.

Das zur Probe installierte Buchhaltungsprogmmm für die
Kassiererin entspricht ihren Vorstellungen und wird einstimmig
vom Vorstand zur Anschaffung gutgeheissen.

a

Bernhard
Mischler

Seite 10 der kalyps, Nr. 79 der kalyps, Nr. 79 Seite 11
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Protokoll der Generalversammlung

Ort: Restaurant Tscharnergut, Bethlehem

DaitmlZeit: Freitag, 9. Februar 1996 / 20.00 Uhr

Folgende Personen sind anwesend:

Aktive: Messerli Pietro, Blaser Alfred, Pfund Heidi, Rüdeberg Claes,
Steiger Heinz, Kämpfer Eddy, Ramseier Beatrice, Nottaris Pietro,
Kämpfer Brigitte, Lüthi Hildegard, Lüthi Marcel, Ramseier Beat,
Melzer Jeannette, Weber Heinz, Diesl Gaby, Friedli Markus,
Perriard Irmgard, Meier Erika, Stranz Ralf, Stucki Bernhard

Kämpfer futa, Honegger Susanne, Jungo Ursula

I-o Giudice Angela, Lippuner Martin, Röthlisberger Raymond

Klossner Beatrice

Eil
Wahl der Stimmenzähler

Mit Zustimmung aller Stimmberechtigten werden Pietro Messerli und Beat
Ramseier als Stimmenzähler gewählt.

Einreichen von Anträgen gemäss Artikel 7 der Statuten

Es wurden keine Anträge eingereicht.

Genehmigung der Traktandenliste

Die Versammlung ist mit der Traktandenliste einverstanden und genehmigt
diese einstimmig.

Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 1995

Die Anwesenden genehmigen das Protokoll. Die Präsidentin bedankt sich bei
der Protokollführerin für den Bericht.

Jahresberichte

Gedanken der Präsidentin
Die Präsidentin verliest ihren Bericht. Ein feinff.ihliger und zum Denken anre-
gender Inhalt lässt die Versammlung gebannt zuhören.

Jahresbericht der Technischen Kommission
Der TK-Chef fasst den Inhalt seines Berichtes in einige Sätze zusammen und
lässt die Mitglieder das vergangene Jahr Revue passieren. Zadem stellt er die
einzelnen Höhepunkte des kommenden Klubjahrs vor. Interessantes erwartet
uns.

Bericht der Kassiererin
Susanne Honegger bedankt sich herzlich für die tatkräftige Unterstützung von
Marcel und Hildegard Lüthi während dem ersten Jahr ihres Amtes. Eine genau
Aufstellung der Vereinsrechnung und dem Budget 1996 wird dert Mitgliedern
schriftlich vorgelegt. Die Kassiererin weisst darauf hin, dass ab diesem Jahr
der SUSV-Beitrag um Fr. 5.-- höher sein wird. Über die Beitragserhöhung
wurde im vergangenen Jahr abgestimmt.

Alle Berichte werden mit grossem Applaus genehmigi. Für Interessierte
werden die Berichte in ungekürzter Fassung im Kalyps Nr. 79 abgedruckt.

't

a

3.

4.

a

a

a

a

5.

6.

Passive:

lnteressenten:

Gäste:

Entschuldigt: Sommer Urs, Sommer Angelika, Fankhauser Andrea, Brunner
Thomas, Mischler Bernhard, Schneider Elmar, Hauser Susanne,
Schmid Beat, Thönen Werner, Schuster Christina, Marti Katrin,
Maag Stefan, Weber Susanne, Schmutz Emanuela, Schmutz
Werner, Bühlmann Gina, Nottaris Doris, Schmid Andr6,
Morandi Giordano, Feldmann Res, Blaser Verena, Beermann
Thomas, Von Bredow Valerie, Hirt Adrian

Die Präsidentin begrüsst die anwesenden Mitglieder und erklärt die Generalver-
sammlung 1996 als eröffiret.

1. ZusammensetzungderVersammlung

Aktivmitglieder 20 Personen
Passivmitglieder 3 Personen
Interessenten 3 Personen
Gäste _{ Person
Entschuldigt 24'Personen

Somit sind bis zum Traktandum 9, Mutationen, dreiundzwanzig Personen
stimmberechtigt.

a

I
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8.

9.

Eil
Revisorenbericht

Pietro Nottaris und Jeannette Melzer prüften die Jahresrechnung und halten in
ihrem Bericht fest, dass die Kassenführung einwandfrei ist und empflehlen der
Versammlung den Kassenbericht zu genehmigen. Die Präsidentin bedankt sich
bei Jeannette für das spontane Einspringen, weil die gewählte Emanuela
Schmutz im Ausland weilt. Die Versammlung genehmigt den Revisoren-
bericht.

Entlastung des Vorstands

Es liegen keine Einwände vor. Somit ist der Vorstand der Verantwortung dem
Verein gegenüber für das vergangene Geschäftsjahr entlastet. Die Vor-
standsmitglieder danken für das entgegengebrachte Vertrauen.

Mutationen

Folgende Personen haben ihren Austritt beantragt:
Rohrer Heinz, Meier Erika, Perriard Irmgard, Feldmann Res, Pf,rffner Heinz,
Burgener Renate.

Folgende Interessenten haben eine Antrag zur Authahme in unseren Verein
gestellt.

Schmid Andr6 Aktivmitglied
Hinoran Georges Aktivmitglied
Lo Giudice Angela Passivmitglied
Röthlisberger Raymond Passivmitglied
Lippuner Martin Passivmitglied

Ohne längere Diskussionen beschliesst die Versammlung deren Aufnahme.

Gerdesmeyer Petra ist neu Gönnerin unseres Vereins.

Für die GV 1997 sind folgende Personen am Beitritt in unseren Verein
interessiert.

Klossner Beatrice
Epper Simon
Bellieres Nicole

11. Budget

' Das Juko-Team beantragt für die 20-Jahr-Feier der TG Calypso eine Budget-
erhöhung von Fr. l'000.--.
Nach kurzen Erläuterungen genehmigen die Mitglieder die beantragte Budget-
erhöhung. Das neue Budget beträgt Fr. 7'500.--.

o Das der Versammlung vorgelegte Budget 1996 wird ohne Einwände ange-

nommen.

12. Anträge aus Mitgliederkreisen

' Es liegen keine Anträge vor.

Die Arnter werden wiefblgt besetzt
Präsidentin
Vizepräsidentin
Redaktor
Kassiererin
Sekretärin
TK-Chcf
TK-Vizechef
TK-Mitglieder

Zusatzwahlen
Archivarin
1. Revisorin
2. Revisorin

SUSV-Kommissionen
TK-Kommission
Foto/Film
Umwelt/Biologie
Sportkommission
PR

Hildegard Lüthi
Susanne Weber
Marcel Lüthi
Susanne Honegger
Beatrice Ramseier
Eddy Kämpf'er
Pietro Nottaris
Brigitte Kämpter
Bernhard Stucki
Heinz Weber
Ralf Stranz

a

a

bisher
neu
bisher
bisher
bisher
brsher
neu
bisher
bisher
bisher
bisher

a

Brigitte Kämpfer
Jeannette Melzer
Gabi Diesl

Eddy Kämpter
Bernhard Stucki
Claes Rüdeberg
Angela Lo Giudice
Marcel Lüthi

bisher
bisher
neu

bisher

bisher
neu
bisher

neu

a

a

10. Wahlen

' Die Wahlen werden nach Abstimmung durch die Versammlung - wegen

Stimmengleichheit l?illt die Präsidentin den Stichentscheid - schriftlich durch-
geflihrt.
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13. 20-Jahr-Feier der Tauchgruppe Calypso

' In kurzen Zügen wird den Mitglieder das bevorstehende und sicher auch tolle
Fest schmackhaft gemacht. Genaueres wollen die Organisatoren nicht verraten.
Sie weisen allerdings darauf hin, dass eine Reservation erst Gültigkeit hat,
wenn die Bankettkarte mit dem Einzahlungsschein überwiesen worden ist.
Diese Massnahme ist aus organisatorischen Gründen notwendig.

14. Gratulationen
o Neu werden runde Geburtstage sonstige Ehrungen an der Generalversammlung

abgehalten. Die Präsidentin ehrt die Betreffenden.

15. Diverses

' Klubferien
Eddy Kämpfer berichtet über die diesjährigen Klubferien in Tunesien. Der
Vorstand wünscht erlebnisreiche Ferien.

' An der diesjährigen Delegiertenversammlung SUSV ist das Amt des Zentral-
präsidenten neu zu besetzen.

Walter Keusen wird sich um das Amt bewerben.

' Es ist geplant, dass ab 1997 der SUSV neue Brevetkarten abgeben wird, die
neu mit Foto des Inhabers und auf Wunsch mit Klublogo versehen sein
werden. An Stelle der gelben Mitgliederkarten wird die Brevetkarte mit einer
Mitgliedervigniette versehen, die alle Jahre nach Erhalt des Mitglieder-
beitrages durch den Verein abgegeben wird.

' Die Schweizerische Lebensrettungs Gesellschaft SLRG und der Schweizer
Unterwasser-Sport-Verband SUSV haben das Konsortium,§reitensport
Tauchen" gegründet.

16. Nächste Generalversammlung {

' Die Generalversammfung 1997 findet am 7. Februar im Restaurant Tscharner-
gut, Bethlehem, statt.
Der Film und Diaabend ist am Freitag, 1.itlärz 1997.

' Ende der Generalversammlung 1996 ist um 22.15 Uhr

' Den Mitgliedern wird ein feiner Imbiss serviert, der von Kurt Lehmänn
offeriert wird. Wir bedanken uns herzlich für die grosszügige Geste.

\
F'ür das Protokoll

Beatrice Ramseier

r Srs
fägt's
flmm9f»»

ll,estaurant
inr

clr ea LttC
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«b ,,,

hesch der wyl - chum verby!

Samstag ab 14 Uhr und
sonntags geschlossen

Waldmannstrasse 21,3027 Bern, Tel. 031 - 992 38 00
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Eil
Jahresbericht 1 995/96 der Präsidentin

Scit langem weiss ich, dass ich diesen Bericht schreiben solhe. Interessant und aus-
sagekräftig sollte er auch noch sein. Wird dies wirklich erwartet, oder setze ich diese
Erwartungen in mich selbst, weil ich immer wieder mit Erwafiungen von anderen
konfrontiert werde? Während ich meine Gedanken dem vergangen Clubjahr zuwende
erinnere ich mich nämlich an Schlagworte und Phrasen von Euch, welche mir in den
wenigsten Fällen direkt zu Ohren kamen: Motivation, Trainingsbeteiligung, Freizeit-
plausch, Flexibilität, Toleranz, aber auch Engstirnigkeit und Unversöhnlichkeit. Dazu
kommen Forderungen nach vermehrter Erfüllung von sozialen Aufgaben, wie auch
interessanten, kostengünstigen und fämilienfreundlichen Tauchausflügen. Die Aus-
flugsziele dürfen natürlich nicht zu weit weg sein und trotzdem sollten immer wieder
neue Tauchgründe angeboten werden. Alles Ansprüche, die wiederholt an unser Club-
leben gestellt werden. Die Aufgabe eines Vereins beinhaltet zweifellos die Erfüllung
all dieser Erwartungen.

Wer aber ist fi.ir deren Realisierung verantwortlich? Wer ist denn unser Club, und wer
gestaltet das Clubleben? Der Vorstand und die TK? Der Club besteht aber doch nicht
nur aus Vorstand und TK. Diese Organe setzen sich höchstens aus Clubmitgliedern
zusammen, die versuchen durch Ihre aktive Mithilfe Eure Vorstellungen an das
Vereinsleben möglichst zu erfüllen. Sie können aber weder die Kommunikation unter
uns, noch die freiwillige Mithilfe bei der Organisation, noch Eure Teilnahme an Aus-
flügen, wie auch nicht die Kameradschaft erzwingen. Durch ihren Einsatz tragen Sie
zwar wesentlich dazu bei das Umfeld zu schaffen und Anlässe zu organisieren. Mit-
machen muss aber ein jeder selbst, dem andern helfen und ihn unterstützen muss auch
ein jeder selbst und die Lust aufbringen sich über Erlebtes zu freuen muss auch ein
jeder selbst, denn ärgern tut sich auch einjeder selbst.

Natürlich können wir auch Aufgaben an andere übertragen, aber die Verantwortung
flir unser eigenes Leben, unser Wohlbefinden, unsere Wut, unsere Frustration und
unsere Verbitterung, für diese sind wir ganz alleine verantwortlich. Das Leben auf
Erden ist nicht grenzenlos und endet mit dem irdischen Tod - dieser Tatsache können
wir uns nicht entziehen. Der Entwicklung unseres Selbst sind aber keine Grenzen
gesetzt, es sei denn wir setzen uns diese selbst.

Für mich war das erste Jahr als Präsidentin ein spannendes, interessantes und nichl
zuletzt auch ein sehr lehrreiches Jahr. Ich erinnere mich an unsere ersten gemein-
samen Aufgaben, die es im Vorstand, mit der TK und auch im Jubiläumskomitee zu
lösen galt. Manchmal taten wir uns schwer mit der Toleranz , dem Verständnis für-
einander und so brauchten wir oft enorm viel Energie um wieder aufeinander zu zu
gehen. Es zeigte mir aber auch die vielen guten Seiten meiner Kollegen und Freunde,

die ich vorher nicht in dieser Form zu schätzen wusste. Besondcrs freue ich mich über
die tatkräftige Unterstützung der Vorstands- sowie TK-Mitglieder, die im ver-
gangenen Jahr zweif'ellos den Rahmen tür ein interessantes Clubleben geschaffen
hatten.

Die geplanten Ereignisse liir das kommende erscheinen mir vielversprechend. Was
Ihr daraus macht liegt in Euren Händen. Der Verein ist jcder einzelnc von Euch. Nur
Ihr könnt eine angenehme Atmosphäre schaffen und nur lhr könnt das Vereinsleben
interessant, abwechslungsreich und kameradschaftlich gestalten. Die Lösung der
sozialen Aufgaben eines Vereins stehen und fallen mit seinen Mitgliedern. Wir, die
unsere Amter ausführen, können Euch nur die lnfrastruktur zur Verfügung stellen.
Machen müsst Ihr das Vereinsleben aber selbst. Wir, der Vorstand und die TK, sind
das Skelett des Clubs, lhr aber scid das Fleisch! Dic Verantworlung die zwischen-
menschlichen Beziehungen zu lärdern, wenn Not am Manne ist beizustehen und zu
helfen, aber liegt nur in Eurer Macht. Wenn Euch was stört und nervt, besprecht das
mit der betreffenden Person. An dieser Stelle richte ich einen Wunsch an Euch: Helft
nicht nur die Unterwasserwelt zu pflegen und zu schützen, sondern helft auch mit uns
gegenseitig zu achten und zu respektieren und vorallem, wenn Euch was missfällt
oder Ihr mit was nicht einverstanden seid, so lasst das in erster Linie die Betciligten
selbst wissen.

lch danke all den Vorstandsmitgliedern für die tatkräftige Unterstützung bei der
Administration und Organisation, den TK-Mitgliedern für die schönen und interes-
santen Ausflugsziele und den damit verbunden Tauchgängen und all denen, die im
stillen Kämmerlein gewirkt haben für ihren Beitrag bei der Mithilfe das Gc{ligc
unseres Vereins zu gestalten und zu erhalten.

Das kommende Jahr wird für einige von Euch grosse Veränderungen bringen. Die
einen werden den Hafen der Ehe ansteuern, andere werden sich beruflichen Verände-
rungen stellsn müssen und einige werden Zuwachs in Ihren Familien verzeichnen
dürfen. Den Betreffenden wünsche ich viel Kraft dic neuen Aufgaben und Pflichten
erflillen zu können. Für all jane, denen zur Zeit keine grossor Veränderungen bevor-
stehen, erhoffe ich, dass ihre vielen kleinen Begierden und Wünsche in Erfrillung
gehen mögen.

Herzlichst Eure Präsidentin
Hildegard Lüthi

club
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Unserem Vereinsleben und somit allen Mitgliedern wünsche ich ein in allen Be-
reichen erfolgreiches und unfallfreies 1996.
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Jahresbericht der TK 1995/96

Ausflüge und Sommertraining
Auch im vergangenen Jahr wurden von der TK in etwa monatlichen Abständen
Tauch- und Clubausflüge organisiert. Die Beteiligung war, wie zu erwarten, sehr
unterschiedlich. Die meisten Tauchausflüge waren gut bis sehr gut besucht. Insbeson-
dere seien hier erwähnt: "Genfersee Rivaz, Neuenburgersee Vaumarcus, Vierwald-
stäffersee Beckenried, Seepolizei des Kt. Zijrrich, das Weihnachtstauchen in Därligen
und last but not least, das Jahresantauchen in Ringgenberg am Brienzersee". Leider
war die Teilnahme am hervorragend und sehr aufwendig organisierten Jambor6e eher
spärlich besucht. Wer nicht dabei war hat mit Sicherheit viel verpasst.

Andere Ausflüge wie das Skiweekend auf der Metschalp, Tauchausflüge an den

Thunersee oder andere Plätze, zumeist auch im Rahmen des Sommertrainings, wur-
den wohl wegen dem oft recht kühlen und taucherfeindlichen Wetter sehr unter-
schiedlich besucht. Erwähnenswert ist sicher das Erlebnis Aareschwimmen der
Sektion 2 des SUSV, welches trotz dem erst recht kribbeligm Anfang (... die Busse

sollten doch schon lange hier sein!) schlussendlich ein durchschlagender Erfolg
wurde. Seine Reprise soll 1996 folgen! Auch die aufivendig organisierte Aareputzete,
bei welcher einige Calypso-Taucher tatkräftig mitwirkten, sei hier speziell erwähnt.

An dieser Stelle möchte ich all denen ein herzliches Dankeschön aussprechen, die in
irgendeiner Art für das gute Gelingen all dieser Anlässe mitgewirkt haben. Ganz
besonders all denjenigen, die organisiert, telefoniert, recherchiert und Einladungen
geschrieben haben. Ein Dankeschön auch an alle bei denen diese Einladungen auf
fruchtbaren Boden gefallen sind und ein liebes Dankeschön schliesslich auch an all
diejenigen, die aus irgendeinem Grund gerade an diesen Daten leider anderen Ver-
pflichtungen nachkommen mussten aber beim nächsten Mal ganz bestimmt dabei sein
werden.

Hallenbadtraining
Durchzogme Beteiligung, mal so, mal so. In letzter Zeit erfreulicherweise mit stei-
gender Tendenz. Erwähnenswert sind die l0 Wassertrainings, die von Christian
Siedler, einem jungen Schwimminstruktor durchgeführt wurden. Sicher haben beide
Seiten von diesem Versuch profitiert - die Trainingsteilnehmer, welche neue Metho-
den und Techniken lernten, Christian, der seine pädagogischen Erfahrungen mit
Erwachsenen erweitern konnte.

Endlich kann nun das Trainingsmaterial in den neuen Materialschränken verstaut
werden, so dass nun ein komfortabler und schneller Zugriff für das Hallentraining
möglich ist (nachdem das gesamte Material während rund 3 Jahren in einer Kunst-
stoffharasse im Garderobenraum des Freibades praktisch unerreichbar brach lag und
beinahe verloren ging).
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Kurse
Die folgendan SUSV-Brevetkurse wurden von Heinz Weber in Zusammenarbeit mit
der TK und anderen Helfern organisiert und durchgeführt:

T2, Rettungstechniken und Tauchgangflihrung.

Ergänzend dazu wurden 12 Interessierte fachkompetent von unserem Taucharzt
Dr. Guy von Wattenwil ins vom Club neu erworbenen Wenoll System eingeführt.

Weitere SUSV-Kurse, bei denen sich verschiedene Clubmitglieder beteiligten und
neue Brevets erwarben, iänden clubextern statt. So das überraschend gut besuchte
Flusstauchseminar, ein Ml-, ein T2- und ein T3-Kurs. Die stolzen Brevetinhabe-
rinnen und -inhaber wurden in den Kalyps-Ausgaben 75 bis 78 vorgestellt. Allen
nochmals herzliche Gratulation.

Sitzungen
An insgesamt 5 Sitzungen versuchte die TK ihre Geschäfte zu koordinieren und zu
organisieren. Meistens war die Traktandenliste dabei so voll, dass für einzelne An-
lässe sehr wenig Zeit blieb. Nur, leider ist auch für TK-Mitglieder die Zeit wertvoll
und private wie berufliche Engagements beschränken unsere Freizeit, so dass wir nur
noch sehr beschränkt vermehrt engagieren können als bisher. Vielleicht wären belast-
bare und engagierbare neue Leute in der TK eine gangbare Alternative, so dass sich
die TK in vermehrtem Umfang auch an Projekten des Verbandes beteiligen könnte.

Aussichten 1996197

Wegen dem eng gepackten Kursplan sind die Ausflügc 1996 etwas weniger dicht
beieinander als in den vergangenen Jahren. Die TK wird aber versuchen diese

wenigen so attraktiv wie möglich zu gestalten. lnsbesondere erwähnen möchte ich
dabei den in diesem Jahr wieder stattfindenden Pfingstausflug an den Lac d'Annecy in
Frankreich.

In Kürze wird der mit 8 Teilnehmern sehr gut besuchte T2+-Kurs beginnen. Dieser
soll Anfangs Juni mit einer praktischen Prüfung abgeschlossen werden. Nach den

Sommerferien ist ein Tl-Kurs geplant. Dieser hat insbesondere zum Ziel den Aktiv-
mitgliederbestand im Club zu erhalten. Kursprogramm und Anmeldeformulare wur-
den bereits an alle Clubmitglieder versandt. Wer noch kein Tauchbrevet besitzt oder
wer jemanden kennt, der gerne tauchan lernen möchte und sich gleichzeitig in unse-
rem Club als Mitglied auch wohl fühlen könnte, soll sich bitte so bald wie möglich
anmelden.

club club
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Die Clubferien sind fiir dre Zeit vom 22. Juni bis zum 6. Juli festgelegt. Als Ferienziel
ist Tabarka in Tunesien vorgesehen. Einige Probleme mit der Anreise müssen noch
gelöst werden. Die Lösung der noch anstehenden Probleme scheint aber auf gutem
Weg zu sein.

Für den TK-Bericht:
Belp, 8. Februar 1996

Eddy Kämpfer

olYFCf,UITP,föUz Öffnungszeiten
lm Gewerbezentrum Vidmar
Könizstrasse 161
3097 Liebefeld

Mo - Mi/ Fr. 16.00 - 19.00
Do 16.00 - 21.00
Sa 09.00 - 16.00

Tel. 031 970 35 37 Fax 031 970 35 39

Tauchsportartikel - Tauchkurse Service

Malerei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20, 31 13 Rubigen, Telefon 031 721 33 91
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T-Shirt Material:
Farbe:
Grössen:
Preis:

Clubsignete zum Aufbügeln
Kleber
Sticker

Weisswein Döle Blanche
Rotwein Chäteau Neuf du Pape

Weissweingläser
Weisswei ngläser, superklein
Rotweingläser
Rotweingläser, übergross

1 00% gekämmte Baumwolle
Royalblau mit gelbem Clubsignet
S, M, L, XL
Fr. 16.-

2.-
2.-

10.-

12.-
12.-

6.-
5.-
6.-
5.-

Hans Häfe AG

Sa nitä re I nsta I latione n

Spenglerei
Reparaturen

Effingerstrasse 14

3011 Bern
031 381 7912

Werner Thönen, Eidg.dipl.lnstallateur, Aktivmitglied TG Calypso
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Eil
Jahresbericht der Kassiereri n

Bevor ich Euch über den Stand des Klubvermögens informiere, möchte ich zuerst
meinen herzlichsten Dank an Hildegard und Marcel aussprechen. Hildegard, welche
mich in meinem ersten Jahr als Kassiererin tatkräftig unterstützte und mir oft mit
wertvollen Tips zur Seite stand. Marcel, durch dessen Bemühungen wir nun im Besitz
eines Laptops sind mit einem gut flrnktionierenden, windowsfähigen Buchhaltungs-
programm.

Jeannette und Pietro danke ich flir die Revision der Buchhaltung.

Zur Zert hat die Tauchgruppe Callpso ein Vermögen von Fr.23'264.--, wovon
Fr. 13'373.- in bar (Details siehe Bilanz). Der Reingewinn im 1995 betägt
Fr. 142.50. Dies resultiert unter anderem aus der Tatsache, dass einige Clubartikel-
einnahmen vom letzten Jahr noch nicht verrechnet wurden und neu Ausgaben für das
20-jährige Jubiläum des Klubs hinzukamen. Ausserdem dauerte die Buchungsperiode
im 1995 nur vom 28. Februar bis 31. Dezernber 1995.

Das Budget 1996 wurde an der letzten Vorstandssitzung unter Anwesenheit des ge-
samten Vorstandes erarbeitet (siehe Anlage).

Bilanz, Erfolgsrechnung und Budget 1996 sowie mein Bericht werden im nächsten
Kalyps veröffentlicht. Wenn sich jemand für Details interessiert oder noch Fragen hat,
so kann er sich bei mir melden, die Buchhaltung kann jederzeit eingesehen werden.

Ausserdem möchte ich Euch mitteilen, dass sich das ganze Weinlager des Callpso
neu bei Doris und Pietro Nottaris befindet. Wenn Ihr also Klubwein kaufen möchtet,
nehmt direkt mit Doris oder Pietro Kontakt auf (032 I 82 40 56). 

{

Zu gfier Letzt noch eine Bitte an Euch alle: Die Zahlungsmoral bei der Bezahlung der
Mitgliederbeiträge liess im letzten Jahr sehr zu wünschen übrig und ich musste ein-
zetne Mitglieder bis zu dreimal mahnen. Ich wäre Euch deshalb sehr dankbar, wenn
im 1996 die Beiträge pünktlicher einbezahlt werden.

Nun wünsche ich allen ein glückliches 1996 mit vielen schönen und interessanten
Tauchgängen und einem aktiven Klubleben.

Susanne Honegger
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Budget 1996

Tauchgruppe Calypso

Das Budget 1996 wurde an der letzten Vorstandssitzung unter Anwesenheit des
gesamten Vorstandes erarbeitet.

Aufwand Ertrag

Clubmaterial
Pins
Büromaterial
TK
JUKO
Abschreibun g Trainin gsmaterial
Porti/Telefon
kalyps Repro Druck
Geschenke
Spenden
Sonstiger Betriebsaufivand

Clubwein
Clubgläser
Pins
Beitrag Aktirrmit glieder
Beitrag Passivmitglieder
Beitrag Gönner
Beihag Interesse,nten

Inserate kalyps
Zinserfag

500.--
750.--
650.--

1800.--
7500.--

200.--
1000.--
4500.--
1000.--
400.--

1400.--

500.--
200.--

1000.--
4640.--
760.--
380.--

80.--
2500.--

250.--

Total Ertrag

Aufivand - Verlust

Total Aufwand

10310.--

9390.--

der kalyps, Nr. 79

r9700.- 19700.--
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(F)rostiges Weihnachtsfest zusammen !

Beatrice Klossner

Unsere lnteressentin Beatrice Klossner vercucht sich an die Ereignisse
des letztjährigen Weihnachtstauchens in Därligen am Thunersee zu
erinnern. Aber irgendwie scheint sie etwas verwirrt gewesen zu sein...

Das glaub ich eifach nöd...., ich und
einen Bericht über das letztjährige
Weihnachtstauchen schreiben, das ist
ein Hammer...... Na, ja, ich werd's versu-
chen, obwohl ich erstens, Nichtaucherin
...eh, nein, ich meine Nichttaucherin bin
und zweitens, dieser Anlass nach fünf-
jähriger Clubunteue wieder eine Pre-
miere für mich war. Na, ja, denn halt
mal los, wird schon alles glatt....eh, ich

meine schief gehen. Da kann ich nur
sagen, Hals und Flossenbruch....

Aller Anfang ist schwör
Wo fange ich da am besten an. Es war
einmal..... Nein, das ist ja ganz falsch.

Da bin ich wirklich in eine andere Story
gerutscht. Und los,.....Das letztjährige
Weihnachtsfest, fi.ir diejenigen, die es

nicht wissen sollten, oder gewusst ha-
ben, fand am ..... oh, wie hiess jetzt
gleich dieser See ..... ach, Ihr wisst
schon .... dieser Tämpel mit den vielen
rostigen Gegenständen drin ........ statt.
Es war eine klirrende Kälte, doch dem
Weihnachtsmann sind wir unter Wasser

nicht begegrret. Was heisst
denn hier wir.... , ich
meine sie, die angefresse-
nen Taucher, "knabber,
knabber ... crack, crack ....
eehm, ..... dass Ihr mich
jetzt richtig versteht, sie
wurden nicht angefressen,
sondern sie haben sich
buchstäblich amüsiert ......
Auf jeden Fall, machten
sie den Eindruck und ich
dachte so im Stillen für
mich, lieber ich als sie
....., nein, eh, ich meine

natürlich lieber sie als ich. Nün schritten
sie also alle, einer nach dem anderen

,pem eiskalten Wasser entgegen ("alle
meine Entlein...") und verschwanden in
der Tiefe des Meeres und wurden nie
mehr gesehen. Nein, stop, da stimmt was
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nicht. Da bin ich wieder im falschen
Film .... Der.einzige, der noch Probleme
hatte abzutauchen, um den anderen zu
folgen, waren oder war natürlich, Ihr
dürft dreimal raten, und, wisst Ihr
wer?.... De Marcel und's Hildi. Doch
glücklicherweise hatten wir genügend
Helfer und Helferinnen engagiert, um
den hilflosen Tauchern in dieser schwe-
ren Stunde beiseite zu stehen. Sofort
griff die freiwillige Helfermannschaft
namens Susanne ein und begann die
Suche nach dem
"klitzekleinen schnügge-
ligen Gummibändchen",
das man ja schliesslich so

ohne Weiteres und ohne
Kontrolle mal vergessen
haben kann nicht
wahr. Derweilen sind die
ersten Taucher in der
Tiefe des Meeres versun-
ken und man sah nur
noch Ihre gespenstischen
Lichter unter Wasser ......
Nach professioneller
Suchaktion unseres Hel-
ferteams Susanne wurde
dann auch das vermisste "klitzekleine
schnüggelige Gummibärchen", eh
Gummibändchen gefunden und Marcel
konnte nach erfolgreicher Installation
mit Hildi endlich ins schwarze von
immer grösseren gespenstischen Lich-
tern umgebene Wasser eintauchen.

Ende gut. alles gut
Nun, und wir, die da so standen und
standen und standen bis uns fast die

Füsse am Boden angefroren waren, eh
.... ich glaub ich habe den Faden verlo-
ren .... Auf jedor Fall, war es "err
Schiesschälti". Doch plötzlich, als wir
schon fast erfroren waren, sahen wir
etwas, das langsam aus der dunklen
Tiefe auftauchte, ja, es war der Weih-
nachtsmann ..... oh, nein der Weih-
nachtsbaum natilrlich. Und zu guter
Letzt hatte es auch noch ein starkes
Tröpfchen destilliertes Wasser am
Bäumchen hängen, um unserer Kälte

endgültig den Kampf anzukünden.
Schlussendlich hatte die dunkle uner-
grändliche Tiefe des Meeres keinen
Gefallen mehr an diesem hektischen
Treiben unter. Wasser und hatte die
Taucher und Taucherinnen der Welt
wiedergegebe,n. So konnten wir an-
schliessend gemeinsam mit einem guten
Essen und einfallsreichen Spielen den
Rest des Weihnachtsabends in vollen
Zigwr geniessen ........

:!
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Achtung, fertig, Ios!

Beat Ramseier

Die diesjährige Tauchsaison startete am 7. Januar mit einem recht
kühlen Auftakt. Nach langer Zeit war der Brienzersee wiedereinmal Ziel
eines Ausfluges. Sehen wir mal, was uns Beat vom Tatort Ringgenberg
zu erzählen hat.

Dieses Datum hatte ich mir schon füih-
zeitig im Kalender eingetragen und dazu
in meinem Kopf ein grosses Frage-
zeichen hinten drangestellt. Soll ich,
oder soll ich nicht?! Gemeint damit war
nattirlich die schwerwiegende Entschei-
dung, ob so früh im neuen Jahr ein ei-
gentlich recht gesunder und zeitweise
normaler Mensch(männlich) sich sowas

antun soll und was für eventuelle Folgen
diese Tat haben könnte. Aber wie das
gewöhnlich so den meisten Menschen
angeboren ist, schob ich diesen tempera-
turatrhäingigen Entscheid schön vor mich
hin und hoffte insgeheim auf ein Wun-
der oder etwas ähnliches!

Vom Regen in die Traufe
Als es dann an diesem Sonntagmorgen
in Stömen regnete und eigentlich ein
freiwilliges Hausverlassen eher unwahr-
scheinlich schien, kam mir die glän-
zende Idee, doch noch beim Organisator
dieses Anlasses ganz cool anzurufen und
mich schweren Herzens überzeugen zu
lassen, dass heute leider der angeklin-
digte Saisonauftakt nicht stattfinden
kann. Mit der kleinen Notlüge, dem
schrecklichen und doch recht unge-
wöhnlichen Telefonbeantworter des

besagten Organisators nicht gewachsen
zu sein, überredete ich Trix diesen ja
sowieso unnötigen Anruf zu tätigen.
Aber oha lätz!! Wie blanker Hohn klan-
gen die Worte: "OK- wir werden dort
sein zum Tauchen- Tschüss, bis später",
welche Trix ihrem Gegenüber via Tele-
fon erwiderte, in meinen Ohren. Blitz-
artig war mir klar dass nun ohne allfiil-
ligen Imageverlust bei OK, evtl. andern
Aktiven und sogar bei mir selber weder
die Reisestrapazen noch die leichte
Unterkühlung durch gar nichts mehr zu
verhindern waren. Was blieb mir da

anderes übrig, als gute Miane zum bössn
Spiel zu machen und ich packte dement-
sprechend eifrig meine sieben Sachen

zusammen. {

Schnell in den Anzug rein...
Schon auf der Fahrt in Richtung Ober-
land trat für mich das noch heute uner-
klärbare Phänomen des Auftrören zu
Regnen auf und wir erreichtqn die Ge-
stade des friedlichen aber wolkenver-
hanganen Brienzersee ohne jegliche

' I{ilfsmittel wie Kompass, Satellitennavi-
gation oder den altbewährten Blindflug.
Im Restaurant au Lac war Treffuunkt
und so nach und nach trafen ein paar
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verunsicherte Vereinsmitglieder ein um
sich mit sehr, sehr heissen Ovo's und
Kaffee's (Standardtext bei der Bestellung
der Getränke) den noch fehlenden Moti-
vationsschub zum bevorstehenden An-
lass zu verabreichen. Mit dern Umziehen
in der Toilettenanlage des dazugehören-
den Campingplatzes wurde erst begon-
nen, nachdem sich alle vom Vorhanden-
sein der zahlreichen Thermos mit Gltih-
wein als Inhalt überzeugt hatten. Ein
etwas abstaktes Bild bot sich mir schon,
als ich die Anwesenden so in ihrem Tun
beobachtete. Die einen traten an Ort von
einern Bein aufs andere und versuchten
krampfhaft, die Blut- und somit Wär-
mezirkulation im Schuss zu behalten.
Die andern entledigten sich wenn auch
etwas zaghaft ihren äussersten Klei-
dungsstücken um dann sofort die schüt-
zende Gummihaut mit Unterzieher oder
den einengenden Neopren zu montieren.
Da konnte man von rot angeschwollenen
Köpfen wegen der sehr gut abdichtenden
Ilalsmanschette bis zu nicht mehr ganz
so beweglichen Michelin-Mandli mit
Gleichgewichtsstörungen alles sehen.

Klares Wasser, aber kalt
Aber Ende gut - alles gut. Unterwasser
gabs für mich nichts erwähnenswfies
zu sehen, ausser dass ich jeder Menge
Gerümpel und Schrott begegrrete und
mir eine "Seq)utzete" an dieser doch
idyllischen Stelle sehr gut vorstellen
könnte! Die Wasserternperatur und die
Vorfreude auf den wohlverdienten Be-
cher heissen Glühwein liessen mich gar
nicht allzulange im überraschend klaren
Wasser verweilen und wie sich beim
Austauchen bestätigte, war meine Angst

vom zu spät kommen gar nicht so un-
begründet. Oh Schreck - ich traute
meinen Augen kaum! Da sah ich lauter
schlotternde Gestalten auf dem Steg und
am Ufer, ausgerüstet mit weissen
Kunststoffbechern und... Schickten diese
hartherzigen Menschen ein paar echt
bedauernswerte Mitglieder unnötiger-
weise möglichst lange in den eiskalten
See, um sich flugs über das nur flir
TAUCHER lebenswichtige Aufwärm-
elixier herzumachen. Nein- Spass
beiseite: An dieser Stelle vielen Dank
allen Helferinnen und Helfer für die
ausgezeichnete Organisation !

Wohlige Wärme breitete sich aus
Nachdem sämtliche Tauchgruppen nun
doch willig waren, endlich aus dem
Wasser zu steigen gestaltete sich das
Wegräumen und Aladin "spienzle" sehr
kurz. Da alle nur noch Worte wie Hun-
ger, Durst, WC und wohlige Wärme
über die Lippen brachten, war der schön
vorbereitete Tisch im Restaurant schnell
bevölkert und es dauerte nicht lange bis
vor jedem eine grosse Portion Kartoffel-
salat mit waflnem Schinken stand.
Allein der Geruch der sehr gut schmek-
kenden Mahlzeit erweckte in mir wieder
die Lebensgeister. Während nun alle
gemütlich beim Essen zusammen sassen

und von ihren Plänen für die neue
Tauchsaison schwdrmten, verging die
Zat ux all zu schnell und ein bestens
organisierter Clubausflug klang langsam
aus. Ich darf im Namen aller Teilnehmer
den Verantwortlichen nochmals ganz
herzlich danken und mich auf die fol-
genden Clubanlässe in diesem Jahr
freuen.
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